
zur Laibacher Z e i t u n g .
<N 118. Samstag den 2. Getober 1641.

«Andermal- ^erlautbarungett.
Z. ^439. (2) Nr. 21665.

V e r l a u t b a r u n q.
M i t Beginn des Schuljahres 1 8 " / ^ wird

das vom Priester Primus Debelak errichtete
Studenten-Stipendium, im dermaligen jährlichen
Ertrage von 17 ft. 30 kr. C. M-, in Erledigung
kommen. Dieses ist bloß für. einen Studieren-
den aus der Verwandtschaft des Stifters be-
stimmt, uud kann auch dann genossen werden,
wenn der Stipendent in den geistlichen Stand
tr i t t . Das Präsentationsrecht gebührt den An-
verwandten des Stifters zu S t . Georgen bei
Krainburg. — Jene Studierende, welche zur
Uebcrkommung dieses Stipendiums sich berufen
finden, haben ihre dicßfälligcn Comvetcnzge-
suche mit Berufung auf diese Gubcrnial-Ver-
lautbarung zuverlässig bis (5>ide October l. I .
bei diesem Gubernium zu überreichen, und diese
nnt dem Taufscheine, dem Dürft igtcits-, dann
Pocken^ oder Impfungs-Zeugnisse, mit einem
bezirksobngkeitlich legalisirten Stammbaume,
und mit den Studienzeugnissen von dem 1. und
2. Semester des Schuljahres 1841 zu belegen.
— Laibach am 16. September 1841.

T l) o m a 5 P a u k e r ,
k. k. Gubetn^ls-crelar.

Z 1 1 4 6 ^ (2) Nr. 22111.
V e r l a u t b a r u n g

des k. k . i l l y r i schen G u b e r n i u m s zu
^.aibach. — Es ist in diesem Gubermalge-
bttte die Kreisingenieursstclle in Klagenfnrt mit
dezn Gehalte von 700 st. ^ M . und mit dem
Vorrückungsrechte in die höhere Gehaltsstufe
"on 800 st. ,n Erledigung gekommen, zu deren
Besetzung der Concurs bis 20. November 1841
ausgeschrieben wird — Die Bewerber um
dicse Stelle werden demnach aufgefordert, ihre,
nnt Rücksicht auf das hohe Hofkanzleidecret

vom 20. März 1820, Z. 7251 , documentirlen
Gesuche, denen auch eine legale Nachweisung
der krainischen oder windischen, oder einer die-
ser nahe verwandten slavischen Sprache beizu-
fügen ist, innerhalb der obcrwähnten Frist bei
diesem Gubernium zu überreichen. — L.-.ibach
am 20. Nugust 1841.

Thomas P a u k e r ,
k. k. Gubernial-Secretär.

Z> 1438. (2) gä Nr. 24676. Nr. 20637.
C o n c u r s - V e r l a u t b a r u n g .

Fur Wiedcrbesetzung der erledigten Kreis-
ingenieuröstelle für A'quileja wird ein neuer
Concurs eröffnet. — M i t der gedachten Stelle
ist der Gehalt jährlicher 800 st. und derzeit
an Pauschalien, für die Miethe des Amtslocalcö,
für Schreibmaterialien, Zeichnungsrequisiten
uno Beheitzung, der Bezug von jährlichen 90 ft.
verbunden. Dagegen ist der für die erwähnte
Stelle zu ernennende Beamte, so lange als
sein Wohnort sich außerhalb 'A'quileja befindet
verpflichtet., sich ohne Aufrechnung von Neise-
und Zehrungskosten, sooft es dcs Dienstes we-
gen erforderlich ist, in die Umgebungen von
A'quileja ^u begeben. — Diejenigen, welche
die gedachte Stelle zu erlangen wünschen, wer-
den aufgefordert, ihre Gesuche bis lebten Octo-
ber d. I . bei dieser Landesstclle einzureichen,
darin ihr Vaterland und ihren Geburtsort,
ihre Religion, ihr Alter und den Grad ihrer
all fälligen Verwandtschaft oder Schwagerschaft
mit einem Beamten der Landcsbaudirection
dieser Provinz oder des Gö'rzer Kreises nach-
zuweisen , wie auch das Gesuch mit gesetzlichen
Zeugnissen über den Besitz jener Eigenschaften,
welche für Anstellungen im Baufache vorge-
schrieben sind, über ihre bisher geleisteten Dienste,
und über ihr untadclhaftes sittliches Benehmen
zu belegen. Die Kenntniß einer slavischen Mund-
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art wird als eine empfehlende Eigenschaft be-
ttachtet werden. — Von dem k. k. küstenlandi-
schcn Gudernium. Trieft am 4. September
1 3 N .

Z . 1426. (2) N r . 2c,? , 5 .
V e r l a u t b a r u n g .

M i t d?m Schuljahre '^^'/42 komme" nach«
stehende zwclStudenten»65>tlpel,d!eti >n E.ledl«
g u n g , a lb : u) e»n vum Bl^sius Korlsche «n
semem Testamente uom 9. N^'ember 175^ er-
richteteS St ipend ium/ lm dermaligen jählllchen
El l lage von 21 ft i 5 kr. C. M . ; dicsee «st bc»
silmmi, i ) für studierende aus des S t i f t e rs
Verwa t id l s^a f t / 2) bcl dercn Abgang ader für
tz^tudlellnds, welche a.'s der Gemeinde Schwa,!»
zende-g gebürl,g f i ^ d , oder zu dlrser gehören.
D a s Piäfel'iationsrechc gebührt dem jeweiligen
tcc«lkap!asi z" Gchwa ^cnblrg. Ol.ses S u -
pel-.dlum >st auf keine ^ u ^ c n a b i h e l l u n g be«
schränkt. — >̂) E.n von Johann M l N l l n Scha«
ger, gewesen n Pfarrer zu T^ f fal l , lm Namen
deß Magister Ad^m F»al>z ^H^iger uu I^hre
17Z2 crtiHtetes S t pendmm, lm dermallger,
jäh lichen E trage von 3l) fi. Zo kr. E. M .
3^lcscs ist bestimmt für Stud ierende, welche
Agnatcn, und ln deren Ermangelung, welche
Ellgnaicn des S t i f te rs sii^d , jedoch m l dcm
Besätze, daß dlcsc den Agnaien jcdelzelr den Ge»
liuß dcs Stl l )endlums raumcn müf fcn, wobei
jedoch ln jcdcin dicsel §älle der nabcre Verwandt»
schaflsgrad, und bci gleichen Vcrwandt 'chaf ls-
graden dav höhcre ^b tnsa l le r dcs blttstelleli-
dcn Studicrcndcn den Vorzug gibt. Bei 'Ab-
gang von Ägnncn und Ecgnatcn dcs S t i f t e rs
»st sclbes aber für S t u d i e , m ) e , deren Aelccrn
arme Bü 'ger d^r S i a d i Ste>n sind, bestiinmr.
Dieses kann bis einschlleßlg die philosophischen
Studier , , und auch während dcs Srudmms dcs
i^Ä c^uonicuin gcinfsen wetd?n. D o s Prä»
lenlatlcnsrecht gebührt dem Acl'esten dcs Fa-
wi l len-Nci incns und Btammes Schage,-, bei
Abgang dieses Fam, l lcn^Nnmcns und Stam»
mcö aber dem jeweiligen Stadtpfalrer zu S t e i n .
Diejenigen, welche diese Stipendien zu erhalten
wünschen, haben ihre Competenzgesuche, mit
Beru fung auf diese Ver lau tba lung , bis ^5. N o :
vemdcr l. I . bci diesem GubeiNl i im cmzubrm-

' g c n , und diese mit dem Taufscheine, dem Dür f«
tigkei^s-, dann Pocken-oder I m p f u n g ^ - Zeug«
n i ß , feincrs m'.l den Studienzcuglnsscn vom
1 und 2. Semester 1 8 ^ l , und jene, welche selbe
aus dem Ttte l der Verwandtschaft ansprechen,
noch nut dem bezlrksobrigkeltlich legallsirten

Stammbaume zu bel-geck/— kaibach am l 6 .
September 1841. . ^ ./ ^

5 F M c k z G l ö s e r ,
k. k. Gub. Secretar.

UrtiZämtliche Verlautbarungen.
Z. 1 l 3 1 . (2) Nr. 13.603.

C o n c u r s ve r l a u t b a r u n g.
Zur Besetzung cincr von den Gewerkschaf-

ten S'ava uno Iauerburg neucreirtcn Gewerks-
Wundarztesstelle, mit dem Domicil zu'Sava
oder Aßling in dem l. f. Bezirks-Commissariate
Kronau, wird drr Concurs bis zum 14. October
d. I . ausgeschrieben. — M i t diesem Posten
sind nebst einer jährlichen Remuneration pr.
122 fi. (5. W., auch die Emolumcnte dcr Todttn-
und Fleischbeschau, und der freien Praxis mir
der Verpflichtung der unentgeltlichen Behand-
lung der armen Kranken verbunden. — Die
Bewerber um diese Stelle haben ihre mit dem
chyrurgischen Diplome belegten Gesuche mit do-
cumcntirter Nachweisung über die bisherigen
Dienstleistungen, dann über ihre Sprachkennt-
niffe, Moralität und Alter, den Gewerkschaften
Sava undIauerburg durch das l.f. Bezirks-Com-
miffariat Kronau rechtzeitig einzureichen. " -
K. K. Kreisamt ^aidach am ^. September
1811.

2>t^m. unv lanvrechtliche Verlautbarungen.
Z. 1 4 N . (2) Nr. 7lS9.

Von dem k. k. Stadt - und Landrechte in
Kraln wird bekannt gemacht: Es sey über An-
suchen dcr Hausarmen dcs Pfarrvicariats S t .
Lampreth, als erklärten Erben, zur Erforschung
dcr Schuldenlast nach dem am 3. August 1341
zu S t . Lampreth verstorbenen Pfarrvicär Franz
Nuß, die.Tagsatzung auf den 25. October 1 6 N
Vormittags um 9 Uhr vor diesem k. k. Stadt-
und Landrcchte bestimmt worden, bei we-kher
alle jene, welche an diesen Ncrlaß aus wa6
immer für einem Nechtsgrundc Anspruch 3"
stellen vermeinen, solchen so gewiß anmelden
und rechtsgeltend darthun sollen, widngens ste
die Folgen des Z. 8 l 4 b. G. B . sich selbst 3«'
zuschoben haben werden. *

Laib ach am 11. September 1841.

Z. l ä 3 7 . ^ ( ^ " Nr . 7243-
Vun dem k, k. Stadt- und Landrechte M

Kram w,rd den Eheleuten Sebastian und Ma-
ria Gr i l l , wie auch ihren unbekannten Erben,
mittelst geaenwart'gn Erlcts ermnert: Es h"'
bc wlder sie bcl dieftm Glrlchte Andreas l " ^
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mann, Eigenthümer des Hauses und der Hübe
Nr . Z5 m der S " . Petersvolstadt h>er, die
Klage auf Erloschenerklärung des darauf haft
tmden Kcnlfuertragcs cläo. 26. November 1806
eingebracht und um Anordnung einer Ver-
handlungstaasatzutig dießfalis gebeten, die un-
ter Emcm auf den 15 Noucmber l. I ange-
c)ldlnt wl,rde. Da der Aufenthaltsort dcr de.-
llagten Ehcleute und rückfichillch chrcr unbe-
kannten allfälllgcn Erben dlejem Gerichte un,
b.kannt, und we,l'se!be vielleicht aus den k. k.
Olblanden abwesend sis,d, so hat man zu ihrer
Vertheidigung und auf lhre Gcfahr und Un-
koflen den hlcrortigen Gerichts l Aduocaten 1)l>.
Kleindicnst als Kurator bestcllt, mit welchem
die angebrachte Richtssache naH der bestehen-
den Gerichtsordnung ausglführtund cnljchiedcn
werden wlrd. — D>e Veklagten werden dessen
zu dem Ende erinnert, damit sie allenfalls zu
rechter Zeit selbst erscheinen, oder inzwischen
dem bestimmten Vertreter ihre allfalligen Rechts,
behelfe an d,e Hand zu geben, oder auch sich
Mbst einen andern Sachwalter zu bestellen und
diesem Gerichte namhaft zu machen, und über,
Haupt im rechtlichen ordnungsmäßigen Wege
e>n,uschreitcn wissen mögen, insbesondere, da
sie sich die aus der dußfälllgen Verabsaumung
entstehenden Folgen selbst be,zumessen haben
werden. — Laidach den 18. September 1641.

Äcnnllche 5?erlautbarungrn
Z. 1430. (2) Nr. 337.

L i c i t a t i o n s - A n k ü n d i g u n g .
Das k. k. Marine-Obercommando zu Ve-

nedig bringt zur allgemeinen Kenntniß: daß
am 22. October 1841 um 11 Uhr Vormittags
im gewöhnlichen Saale oberhalb des Arsenal-
Hauptthores ein Versuch öffentlicher Versteige-
rung abgehalten werden wird, um die Lieferung
von den imLicitationsberichte sammt Capitulate
S . 1315, vom 26. August 1841 berücksichtigtes
aus Krumm - und Kniehölzern (8l0rt.il>nl «
^l-HCl^uail) erstere um 40,000, letztere um
3600 Wiener Cubikfuß bestehenden, sämmtlich
^uf den, dem obenerwähnten Berichte anhangcn-
.^ Tabellen in den betreffenden vier Cathego-

^ ^ eingeheilten Schiffsbaucichenholz-Gattun-
äen, dem Mindestforoernden zu überlassen. —
^ l e Holzgattungen werden von vollkommener
Dualität, nach regulärem Winkelmaße bearbci-
^ t und von den in der Tabelle angewiesenen
Als.nessungen und Gestalten seyn, kurz, dem
^chlffbau völlig entsprechen müssen. — Die
"ntrage der CZncurrcntcn, welche von denscl-
en auch vor der Zeit der Versteigerung vorge-

legt werden dürfen, müssen stets mit dem Er--
lag des Reugeldes im Betrage von österreichi-
schen Liren, nämlich: von Zwanzig Kreuzer-
stücken, Fünftausend begleitet styn, wornach der
Aufnehmer die Sicherstellung von Fünfzchntau-
send Liren, welche in Staatsobligationen oder

Von<?w, oder mit von Hypotheken freien unbe-
weglichen Gütern, oder auch durch die Abfuhr
eines mit dem gchandeltcn Holze übereinkom-
menden Theile des Betrages angenommen wird
zu leisten verbindlich bleibt. — Die Lieferung
hat binnen einem Jahre, vom Tage dcr hohen
Genehmigung gerechnet, unter Beobachtung
mler im Licitations-Berichte sammt Capitulate,
S . 1315, vom 26. August 1841, weitläufig
beschriebenen und bei dem k. k. Mi l i tä r -Com-
mando in Laibach damit zu erhebenden Bedin-
gungen zu geschehen. — Venedig am 6. Sep-
tember 1841.

Der k. k. Marine-Ober-Commandant:
H a m i l c a r Marquis P a u l u c c i ,

Vice - Admiral.
Der Oberintendant und öconomische Refc-

rcnt dcs k. k. Arsenals:
Angelo Co me No .

Z. 1449. (2) Nr7^1333/Xv5.
Concurs-Ausschre ibung.

Bei dcr k. k. krainischen Religionsfonds-
herrschaft Landstraß im Neustadtlcr Kreise ist
«ine provisorische WaldlMcrsstelle, mit welcher
eine Löhnung jährlicher Einhundert fünf und
Zwanzig Gulden und ein Deputat jährlicher
vier Klafter harten Brennholzes, in dem zu
vertarirenden Werthe pr. 3 fl. C. M . die
Klafter, verbunden ist, in Erledigung gekommen,
zu deren Wicderbcsctzung der Concurs bis Ende
October 1841 eröffnet wird. — Die Bewerber
um diese Stelle haben ihre gehörig belegtek
Gesuche, worin sie sich über ihr Nationale, Mo-
ralität, Körpersconstitution, Kenntniß des Le-
sens und Schreibens, sowie der Anfaugsgründe
der Rechenkunst, dann über die schon etwa ge-
leisteten Dienste und erlangten Kenntnisse im
niederen Forstwesen legal auszuweisen haben,
an das k. k. Vcrwaltungsamt der Religions-
fondshcrrschaft Landstraß im vorgeschriebenen
Wege innerhalb dcr Concursfrist zu überreichen,
und in diesem Bewerbungsgesuche auch anzu-
führen, ob und in wie fern sie mit den dermali-
gen Beamten des Verwaltungsamtes Landstraß
verwandt oder verschwägert sind. — Von der
k. k. Camk-al-Bezirks-Verwaltung. Neustadts
am 23. September 1841.
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Z. 1436. (3) Nr. 11397/VI.

K u n d m a c h u n g .

Von der k. k. Camera!-Bezirks-Verwal-
tung zu Neustadt! wird bekannt gemacht, daß
der Bezug der Verzehrungsstcuer von den nach-
denannten Steuerobjecten in dem unten ange-
führten Bezirke und dessen Hauptgemeinde auf
das Verwaltungsjahr 1842 in doppelter Art,
und zwar mit der Bedingung der stillschwei-
genden Erneuerung, oder ohne dieser Bedingung
auf die drei Verwaltungsjahre 1842,1843 und
1844 versteigerungsweise in Pacht ausgeboten,
und hiebei das gemischte Verfahren durch münd-
liche Anbote und schriftliche Offerte gewählt
werden wird. Die dießfallige mündliche Ver-
steigerung , bei welcher auch die nach den Be-

stimmungen der Surrende des hohen k. k. illyr.
Guberniums vom 20. Juni 1836, Z. 13938,
verfaßten, mit dem 10 ^F Vadium belegten
schriftlichen Offerte zu überreichen sind, wird
an dem hier genannten Tage und Orte zur fest-
gesetzten Zeit abgehalten werden, wobei nur
bemerkt w i rd , daß die schriftlichen Offerte bis
zwölf Uhr Mittags versiegelt und mit der
Bezeichnung des Pachtobjects, für welche sie
lauten, von Außen versehen, bei dem k. k. Ge-
fällenwach-Unterinspector in Weixelberg über-
geben werden müssen. Offerte, welche nach dem
für die Einbringung schriftlicher Offerte festge-
setzten Schlußtermine einlangen, so wie solche,
welche anderswo als an dem bezeichneten Orte
überreicht werden, bleiben außer Berücksichti-
gung.

A u s r u f s p r e i s für
Für die Haupt-

I m Bezirke Gemeinde Beider Am A u s ^ n ^ ^ ^ c c h r .

, ^ , . e> zehr. Steuer
(Steuerbezirk) _^_1

I fl. ^ kr. f l . s kr.^

l5. October
k.k. Bezirks- l 841 von 1(1'

Sittich Großgaber Obrigkeit bis 12 Uhr 1543 — 264 ! —
Sittich Vormittag i

1807 fl., sage cin Tausend acht
Hundert sieben Gulden C. M .

Die mündlichen Licitanten habenden zehn-
ten Theil des Ausrufspreises vor der Versteige-
rung als Vadium zu erlegen. —Uebrigens könl
nen die sämmtlichen Pachtbcdingnissr sowohl bei
dieser Camera!- Bezirks-Verwaltung, als auch

bei dem k. k. Gefallenwach - Unterinspector in
Weixelberg in den gewöhnlichen Amtsstundcn
eingesehen werden. —> K. K. Camcral-Bezirks-
Verwaltung. Neustadt! am 23. September
1841.

Vermischte Verlautbarungen.
Z. n34. (3) 2cl Nr. «267.

W i d e r r u f u n g .
Die mit dießgerichtlichem Edict vom 19. Jul i

5. I . , Nr. 6^6. auf den Äo. September, Za. Oo
lsber uno 3o. November d. I . dcsiimmte executive
Feilbietung der, dein Anton Lehjak von Pooborst
gehörigen, der Staatshcrrschaft Sittich sul) Urh.
Nr. 52 dienstbaren Ganzhube zu Podborsi, wird
in Folge Slstirung der nomlnL ter Kirchenvor«
siehung St. Veit erequirenden k- t. Kammerpro«
curolur nichtStalt finden.

K. K. Bezirksgerichle Sittich den 24. Sep.

Z. l«.32. (3) Nr. l ? ^ '

G 3 i c t.

Vom k. t. BezirkZgcticbte Gurkfcld rvird be-
kannt gemacht, daß über Anlangen des bischöfU-
cden Burggrafenamtes in Agram, als Abhang
lungö. und PuMaritistanz, 0er, ,um Marlw
Schiberl'schen Verlasse gehörige Weingarten '"
Peku bei Arch, am ,5. October l, I . Vormittag»
um 9 Uhr im Wege der öffentlichen Versteh
rung gegen sogleichcn Srlag des Meistboles " "
Orte der Realität veräußert werden wird.

K. K. Bezktögericht Gulkfcld den 22. August
»84 l .


